Comiczeichner, Grafiker und Musiker
Jean Luke: Ein künstlerisches Multitalent
Der Mann ist ein künstlerisches Multitalent: Er ist Comiczeichner, Grafiker und Musiker und bringt auch noch alles in einer Produktion zusammen. Der Bremer Jean Luke hat nach fünf Jahren Schaffenspause nun eine neue CD herausgebracht und liefert dazu gleich ein passendes Comicheft.

 „Spatzen duzen“ ist der eher ungewöhnliche Titel der hörenswerten EP. Mit einem satten Gitarrensound und einer guten Stimme erzählt Jean Luke in vier Liedern Alltagsgeschichten in einer authentischen Sprache und immer mit einer Prise Humor. Sein erstes Album „Nachtschicht“ erschien 2008 beim Hamburger Label „Lazy Day Music“, nun hat er vier neue Songs für die EP in den Selling Spots Studios arrangiert.
Während eines Kneipenabends war die Idee entstanden neue Songs aufzunehmen. Der Freund auf dem anderen Barhocker in der Kneipe stellte den Kontakt zu einem Produzenten her und so enstanden in ungezwungener Atmosphäre die neuen Songs. Ganz privat in einem kleinen Team aus Jean Luke, dem Produzenten Piet Blumentritt und dem neu gewonnenen Manager Majo Ussat.
Parallel zu der EP hat einer ein Comicbuch aus dem Hut gezaubert. Die autobiografische Geschichte erzählt auf 32 Seiten von Jean Lukes Alter Ego Jocko Locko, der zwischen Mucke-Machen und einem richtigen Job hin- und hergerissen ist. In dem autobiografischen Comic träumt er davon, ein berühmter Musiker zu werden. Er schlägt sich zusammen mit seinem imaginären Freund „Pipmo“ durch die norddeutsche Musikszene. Bei einem Gig in einer Kneipe in Bremerhaven „wird der Freund eines Schwagers eines Produzenten auf ihn aufmerksam....“
So wie die Geschichte aufgebaut, müsste zwingend eine Fortsetzung folgen. Die schreibt aber vielleicht auch das Leben. Jean Luke will auf jeden Fall mit seiner neuen Produktion durchstarten und gibt ab dem 10. Juli in Bremen und Umgebung einige Konzerte, teilweise mit begleitender Comic-Ausstellung. Den Auftakt gibt es am 10. Juli, 20 Uhr, in der Rock & Wurst am Dobben 35. Die EP mit dem Comicheft gibt es zurzeit nur bei den Auftritten.
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